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§ 83 VfGG
 VfGG - Verfassungsgerichtshofgesetz 1953

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 20.07.2024

(Anm.: Abs. 1 aufgehoben durch BGBl. I Nr. 23/2015)

1. (2)Der Verfassungsgerichtshof kann die Parteien auffordern, binnen angemessener Frist weitere schriftliche

Äußerungen und Gegenäußerungen zu erstatten. Die Parteien können auch unaufgefordert schriftliche

Äußerungen und Gegenäußerungen erstatten.

2. (3)§ 20 Abs. 4 ist sinngemäß mit der Maßgabe anzuwenden, dass die belangte Behörde, soweit sie dies nicht

bereits bei Vorlage von Akten an das Verwaltungsgericht getan hat, anlässlich der Vorlage von Akten durch das

Verwaltungsgericht an den Verfassungsgerichtshof verlangen kann, dass bestimmte Akten oder

Aktenbestandteile im öffentlichen Interesse von der Akteneinsicht ausgenommen werden.
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